
Amtsblatt zur Lalßcher Zeitung.
Nr. ^15 Montag den 2«. Mai 1855.
Z. 2 ? l . » (2) Nr. 8 ,26 .

K u n d m a c h u n g .
Der bestehenden Vorschrift gemäß werden alle

jene Bewerber, welche im heurigen Solarjahre
zur Ablegung der Staatsprüfung für Forstwitlhe
zugelassen werden wollen. hicmit aufgefordert,
chre nach Vorschrift der hohen Ministerial-Ver-
ordnung vom 16. März !85>0 (R. G. B. <i«
1850 , S t . X X V l , Nr. 63 S , ttW) belegte»
Gesuche binnen der unüberschreitbaren Flist bis
letzten Juni l. I . bei dieser k. k. Landesregierung
einzubringeen.

K. k. Landesregierung zu Laibach am l 2 ,
M a i 1855.
G u s t a v Graf C h o r i n b k y ,

k. k. Statthalter.

ZT^N». i. ( I ) Nr. 280^
K o n k u r s 5 K u n d m a ch u n g.

Bei dem k. k. gemischten Bezirksamte in Nad^
mannödorf ist die Amtsvorsteherbstelle mit dem
Iahresgehalte von IMW si. und dem Vorrückunfts-
rechte in den IahreSgehalt don NUN fi. u. 12M»st.
in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich um die Verleihung
dieses Dienstpostcn« oder um eine aus diesem
Anlasse bei einem andern hiel ländigen gemischten
Geznksamte in Erledigung kommende Bezirks«
vorstehersstelle in die Bewerbung setzen wollen,
haben binnen vier Wochen, vom Tage der dritten
Einschaltung dieser Kundmachung in das AmtS^
blatt der Laibacher Zeitung, ihre gehörig doku-
m entirten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege
bei der k. k. Landes-Kommission für die Petso
nalangelegenhetten der gemischten Bezirksamts
in Laibach einzubringen, und sich insbesondere
über die Befähigung für die politische Geschäfts'
führung auszuweisen, zugleich aber auch anzu'
geben, ob und in welchem Grade dieselben mit
den Beamten der hierländigen Bezirksämter ver-
wandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Landes-Kommission für die
Personalangelegenheiten der gemischten
Bezirksämter in Kram.

Laibach am ! 4 . M a i 1855.

Z. 265. i. (2) Nr. 668.
K u n d m a c h u n g .

Nachdem die Katastral - Operationen in den
Kronländern Mähren, Scwsi , , . „ ^ Dalm.tien
chrer Beendigung zugeführt, d.e Untersuchung
der von den Grundbesitzern gegen die Resultate
dcr Katastral-Vermessung vorgekommenen Be-
schwerden bewirkt, die Berichtigung der bei den
dicßfalligen Erhebungen fehlerhaft befundene!,
Aufnahmsopcrate und die Alismntlung der dafür
entfallenden Nachbcsscrungskosten - Ersaht zu
Stande gebracht ist, werden jene Individuen,
welche sich bei der Katastral-Aufnahme der ge-
nannten drei Kronländer wahrend der Opera-
tions-Triennien vom I >hre i825 bis »inschließ-
l'ch ! 8 l j 9 , als Inspektoren oder Gcomtt»r ver-
werfet und zur Sichcrstellung dieser Ersähe
Dienstes-Kanonen mittest viickulirter Staats-
Anl.hens Obligationen oder im Baren beim k. k
Staats-Schlllden-T'lgungsfoüde verzinslich a,^
gelegten Theilbctragen gelv'sttt haben, ausgefor-
bert, zum Behufe der zwischen ihnen und dem
Kalastralfonde, aus welchem die Berichtigungs-
kosten für fehlerhafte Aufnahmen bestritten wur-
den, nunmehr zu pflegenden Ausgleichung, er>t
^lder die über größere Ersähe angefcttigttn in-
biuiduellen El sahausweise bei den F>nanz-LäN'
berstetn jener Kronländcr, in welchen sie Dienste
gleistet haben, binnen sechs Wochen, vom Tage
"' dießfälligen Provinzial^Kundmactlnig, zu de-

veben, diesen Ersatzausw.isen die dorm adver-
'^"gte Erklärung m,t der eigenhändigen Na^
^ens-Unt.rschrist versahen, beizufügen und solche
ann ohne Verzug, sammt den dazu gehörigen
"kulirten Kautions - Obligationen, an die Fi -

nanz^L^ndcs' odcr Steuer-Direktion des nam'
lichen Kronlandes wieder zu üderreichen, oder
bei nur entfallenden gerinsten Ersähen sich we»
gen Bckanntgcbung dcs Betrages an o,e ge-
nannte Finanz-Landes- cder Steuer« Direktion
unter Einsendung d.r betreffenden vinkulirten
Obligationen zu wenden, von welchen sodann
die Freischreibung derselben und die Berichtigung
der geringen derlei Ersatzbeträge mittelst der
Ausgleickungs r Interessen im Wege dieser k. k.
General,Direktlcm, nachdem hierüber keine wei-
teren Berufungen zu erwarten sein dürsten, ver-
anlaßt werden wird.

Bezüglich der größeren Ersähe enthalten die
obgedachten individuellen Ersatzausweise die na-
h re Belehrung über das von den Kautionan-
ten in dieser Hinsicht zu beobachtende Ver-
fahren.

Sollten manche dieser Ersahiusweise unbe»
hoben bleiben, oder die Kaulionanten sich um
Bekanntgebung der sie betreffenden mindern Er-
sähe nicht an die benannten Behörden wenden,
und daher die Kautions ^ Obligationen nicht zur
Devinkulirung eingesendet werden, so wird nach
V,r lauf der obigen Frist die d,fi»ltiv«' 'Abrech-
nung ohne Aufschub eingeleitet, und zu diesem
Behufe zur Berichtigung der Ersätze aus den
laufenden Interessen, odcr im Falle diese nicht
oazu hinr.ichen würben, auch zur Amowsinmg
oieser Obligationen ftlbst dann geschritt.n wcr^
den, wenn solche auch nur mil einem Theilbe.
trage ihr>s Kapitals für eines der drei genann-
ten Kronlander haft.no vmfulirr waren.

Die von den btMssendli, Kautionanten er.
legten baren Theileinlagen werden denselben
nach gt'schlhener Berichtigung der aus denselben
haftenden Neklamations-Kosten-Ersätze bei de>,
betreffenden Kaffen zurückgezahlt weroen.

Von der k. k. General-Duektion des Grunde
steucr^Kalastcrs. Wien am 14. April
»855. ^

ä> 2«3. 8 ( l ) Nr. 8 l 5 5 .
K u n d m a c h u n g .

wegen Lieferung von Oderbauhölzern für die
S taa t s , Elsenbahnstrecke über den Karst, dann
für die S taa ts , Eisenbahn in Tirol und endlich

für die Wiener Verbindungsbahn.
§ l . Für den Oberbau der genannten

Staats-Eiscnbahnstreckcn sind die im nachstehen-
den Ausweise aufgeführten Schwellen-Quanti-
täten und Exttahölzer von verschiedenen Dime«?
sioncn erforderlich.

Die Staatsverwaltung beabsichtigt, diese
Holzer im Wege der öffentlichen Konkurrenz durch
Ucderreichung jchiiflllcher Offerte beizu,chaffen,
und es weiden zu dieftm Behufe nachstehende
Bedingungen bekannt gemacht.

K'. 2. Die Lieferung muß mit der im Aus-
weise angesetzten Frist beginnen, und mit den
ganzen Quantitäten in den bestimmten Terminen
beendet werden.

§ 3. Die Anbote zur Lieferung der verschie.
denen ^olzgattungcn sind auf einem 15 kr.
Stempel dei der k. k. Central - Direktion für
Eisenbahnbauten längstens blö 4. Juni !855
Mlttags »2 Uhr versiegelt und mit der Ueber,
lchlls^: »Anbot zur Oberbau.Holzlieferung für
die Staats-Eisenbahnen" zu überieichen.

§- 4. I n jedem Offerte nu,ß angegeben sein.-
ll) welche Gattungen von den ersorderl-chen

Schwellen und Erttahölzern angeboten werden;
l,) welche Stückzahl von einer oder der andern '

Gattung, dann auf welche von den in dcm
Vedarfsausweise namhaft gemachten Lager«
platzen zu liefern übernommen werden wollen;

c) aus welcher Holzgattung und in w.lcher Ge-
gend die angebotenen Schwellen und Extra«
Hölzer erzeugt werden, ferner ob die Schwel-
len strenge nach den Normal« Dimensionen

oder ob und in welcher Zahl mit den Be-
dingnissen als zulassig erklärten Abweichun-
gen geliefert werden wollen;

c1) dcr Preis eines Ltückeö sür di> Qucrschwel-
len und für die Ercrahölzer. der Preis ein,K
Kudik« Schuhes der verschiedenen Gatlun«
gen Hölzer.

Die Preisangabe hat stets in Ziffern und
Buchstaben zu geschehen;

«) Muß cs enthalten den Wohnort und den
eigenhändig geschriebenen Tauf- und Zunamen
des Offt'tentenj

s) muß es die Erklärung enthalten, daß der
Offerent die für diese Liderung festgesetzten
Bedingnisse eingesehen und unterfertigt habe.

Diese Bedingnisse werden in Wien bei der
k. k. Central. Direktion für Eisenbahnbauten,
Wollzeile 867, und in den Kronländern im Er«
pedite der k. k. Statthaltereien zur Einsicht für
dle Offerenten bereit gehalten.

K. 5. Die Offerte können sich auf die ganze
Menge des in dem beiliegenden Ausweise lnt«
haltenen Bedarfes an gewöhnlichen Untertags«
schwellen und Extrahölzeln, oder auf gering,re
Parthien beziehen; diese sollen jedoch bei dm a/,
wohnlichen Schwellen nicht weniger als fünfe
tausend Stücke, und bei den Ertrahöllern nicht
weniger als das für die einzelnen Lagerplätze
aus^emittelte Quantum betragen. Andere als
in dem Bedarfsausweisc namhaft gemachte La-
gerplatze können von dem Offerenten insoferne

i in Vmschlag gebracht werden, als dieselben an
der Eisenbayntrace zwischen den genannten La«
gerplätzen liegen.

Auch kann die Ablieferung auf einem in
dem Bedarfsausweis? genannten Lca/rplatze in
größerer, als der nachgewiesenen Quantität of«
frrirt werden, und es würde ein derlei Anbot
ausnahmsweise und insoferne beachtet werden,
als der Preis. Anbot mit Rücksicht auf die noth--
wendig werdende weitere Versicherung des G?-
hölzeö für die Bauausführung ein annehmba»
ler wäre.

Auch werden Offerte für die Lieferung der
gewöhnlichen Schwellen und ExtraHölzer auf
einen dcr Stationsplätze dcr im Betriebe befind-
lichen Staats - Eisendahnstrecke zwischen Wien
und Laibach angenommen.

§, 6. Anbote, auS denen die Preisforderung
nicht mit Bestimmtheit abgenommen werden kann,
die in den übrig bezeichneten Erfordernissen man»
gelhaft sind, oder von den gegenwärtigen ab-
weichende Bedingungen enthalten, werden nicht
berücksichtiget werden.

K. 7. Die Entscheidung über die eingelang«
ten Offerte wird von dem k. k. Ministerium für
Handel und öffentliche Bauten erfolgen.

§. 8. B is zu dieser Entscheidung bleibt der
Offerent von dem Tage des überreichten Offer,
teS für dessen Inha l t rechtlich verbunden, und
ist im FaUe der Annahme verpflichtet, den ge-
machten Anbot in allen Punkten zu erfüllen,
und den förmlichen Vertrag hierüber auszufer,
tigen.

§. 9. Dem Ossertt ist auch der Erlagsschein
über dast d.i dem k. k. Unioersal-Kameral Zahl.
amte in Wien oder b.i einem Prooinzial Käme,
ral-Zahlamte erlegte Vadium mit 5 " / , von der
für die angebotene Lleftrung annähernd entfal»
lenden Verdicn st summe beizufchließen.

H. l<). Das Vadium kann übrigens im
Baren, oder in hierzu gesetzlich geeigneten öster«
reichischen Staatspapiercn, welche Letztere (mit
Ausnahme der nur im Nennwcrthc ar.nehmva»
ren Obligationen der Anlehen von den Jahren
!834, »839 und 1854) nach dem Börsen wer.
the dcs dem Erlagötage vorhergehenden Tages
berechnet werden.

Auch werden gehörig nach dem Sinne des
K. 1374 des all^emeifle.l bürgc l. Gesetzbuches.
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versicyntt t)yp0ll).kamche Hikr>chrt>bul>grn< welche
jedoch vorher in Beziehung auf lhre Annchm-
darkc-l von dem Recktskcmsulenten der k. k.
Zentral 'Direkt ion für Staats-E'senoahnvauten
oder einer Provinzial-Finanz-Prokuratur gepmft
und anstandslos befunden worden sein müssen,
angenommen.

6. 1 1 . Das Vadium des angenommenen

Anbotes w,r0 alb K^nilwn zurucklieyal^'n wer-
den, wenn dcr Lleferungg Ersteher nicht etwa
(was ihm gegen besonderes Einschreiten freisteht)
die Kaution in anderer, gesetzlich zulässiger
Art bestellen wi l l .

Die Vadien dcr nicht angenommenen Ossete
werden den Offerenten sogleich zurückgestellt
werden.

i." A u s w e i s
über das Erfordcrniß an Holzmateriale für den Oberbau der k. k. Staats r Eisendahn über den

Karst, über die Ablieferungstermine und Lagerplatze.

S^wrllen- « . .-. Dimensionen »,.,. . -, <>.
Laaerplätze ^ ^ ^ ^ Extrahier ^^ (9,t,^öl^er Abl.ef.rungs-Termm

^ ^ ^ ">ä E^dc sept . ^,
La^lch oder ^2 W 0 3 t . 37Ntt Kub. ' ^ " ^ ^ , ^ 5 5 : «<WU- Z ?.

Lander ^ _̂ ^ ^ G lO.NW Bckw! F Z

^ ^ W ^ e n ^ ^ ^
^ « ^ ^ -, VVweUen «Q.

Adelsb r̂g ^ 5 W t t S t 4MW Kub.' ^. ^ Z ' ^ — " ^

— n ^-^ — ^ z, ^
Nadr.sina W.Wtt ?t. 63N« Kub. ' ^ ^^> - ^ ^ ^

Triester Bahnho' 15WNSt 15NNUKub. Z. ^ ^ ^ " ^ " ^

I I . A u s w e i s
über den Holzb<darf für d<„ Oberbau «er T,r°l>r B a h n , über die Losserplatze und Liefe-

runasterminc.

«agerp.ähe ^ n ^ ^ , „ „ , ^ ^ m . ^ ^ , , ^ „ , ^ ^ , ^ „

Innsbruck 11 NNO B t . «4^N Kuli, <

^ t ^ !q?!!3 " «3W " wei« Nr, I, und bi« E.d« Oktodn
Hn '.2«!w : ^«M : ' ^ ' « " ^ " werd.,..

Summ« j 97.5M» St. l2185W Kub.

^ 5 I I I . A u s w e i s
üb<r das Holzcrforberniß für den Oderbau der Wiener Verbindungsbahn, über die Vagerplatze

und Lieferungstermine.

^ ^ ^ ^ <i««d^« !I« E^M<r "b!ieftrung«H.r«m

W i e n ,
' nclchss t.m Süd- ,2,000 3 t , 37U« Kub, ' ^ ' ^ ' l u s . Wie bei Auöw.is I I .

bahnhofe und Wels 1.
Invalidenhause

Von der k. k Zentral Kommission für Msenbahnbauten.
Wien am 9. Mai 1855.

Z. 262. 3 (!) Nr. 5197.
K u n d m a c h u n g .

Die Besitzer der hauptgewerkschaftlichen Ein-
lagen werden hiemir aufgefordert, die für das
Berwaltungöjahr 1854 mit:
2°t 2 2 ^ ^ , /" ^ " ' ^"^ i^"^^g, zweitausend zweihundert fünf>
^ ^ ^ ' " ^ und siebmzig Ichntauscndtcl ^
Prozent des Stammkapitals entfaUene Dividende
bei der k. k. Eisenwerks-Direktionskasse in Eisenerz
gegen ordnungsmäßige, mit der gerichtlichen ^ega^
lisirung versehene Quittungen zu beHeden; jedoch
müssen diese Elnlaa/nbesitzer schon an der berqbü»
cherlichen Gewahr geschrieben sein und zugleich
auch die hauptgewerkschaftlichen Einlaqsschcine
gelöst haben, widrigens die Dividende-Quittun-
gen nicht liquidirt uno ausbezahlt werden könnten.

Von der k. k. steicrm. ö'sterr. Eisenwerks^
Dircktion. Eisenerz am 12. M a i l555 .

Z- ^iti». ( l ) Nr. 3U77.
E d i k t .

Das k. k. Landesgericht in l'aibach gibt mit
Bezug auf das Edikt vom 24. März l . I . , Zahl
207U, bekannt, daß in der Exekutionssache des

Herrn Franz Preschern wider Mart in Tuschnak,
am I I . Jun i l. I . zur zweiten Feilbietung des
unter dem Golouzberge 8>.d Rekt. Nr , 955 vor.
kommenden Grundterrains und des darauf er-
bauten Hauses Konsk. N r . 30 im Hühncrdorfe
geschritten werden wird.

Laibach den 12. M a i 1855.

Z. 728. (3> ^ Nr. 2984.
E d i k t .

Vom k. k. Landcsgerickte Lalbach wird be-
kannt gemacht, daß am l t t , I u n , l. I . Vor .
mittag um 9 Uhr im G.richtshausc nachsteheiidi-,
den Kindern des Johann Kopatsch gehörige
Realitäten auf srchs I,^hre an den M>,s ty len-
den in P^cht überlassen werden:
u) das Haus Nr. 115 in dcr Kothgasse sammt

Wirthschaft^^ Gebäuden;
j i ) der Ack.r hinter dem Bahnhufe, im Fla-

chenm^ße V0n 2 Joch 1059 K la f t i r ;
c) der Ack<r am Lachachcr Felde, gegen ^den

Pulvcrthurm, im Flächenmaße von I Joch
IU59 Klaf ter;

< l ) c i n e W < > ^ ^ < , i , , / , > > . h l i l . r , V l , < , > , ! , u , b

K. k. ^^»d^ö^'ri'it ^n '̂üch am «8. M.i! i^55.

Z 7^0. ( l ) Ns. 8«62.
E d i k t .

Von dcm k. k. stäbt. 0ll>g. Bfzillv^cnchte Lai»
bach wird mit Bezug auf das Edikt vom 15. Februar
d, I . , Z. 4698, bekannt gemacbt, daß über Ein«
^erstälidinß des Franz Vozzmi und Valt inin Tomz
die esste, mit Bescheid vum 23. April d. I . angsord'
iitte Fcilbictung der Realitäten des Ersteren, wegen
schuldign, 50 fl. und 75 fl. c. 5. c., für abgehalten
anzusehen sn, daher nun zur zweiten auf den 23.
Ma i d. I . angeordnete» Fcilbietungstagsatzung ge»
schritten werden wild.

L îbach am 22. Apn'l 1855.

Z. 74 l . ( l ) 9l l . 8276.
E d i k t .

Vom gefestigten k. k. Ve^risgerichte wird hie.'
mit beginnt gemacht, o,:si m în in der Erckutions«

! führung des Herrn Sebastian Luterschek gegen
Herm Josef Schelko, dem Letzlern wegen seines un»
, «kannten Aufenthaltes zur Wahrung seiner Rechte
re>, Herrn Dr. Malthaus Kaittschitsch von Laibach
als Klnatur aufgestellt habe.

K e. siädcisch-dclcqirtes Bezirksgericht Laibach
am 18. April 1855.

Z. 742, ( l ) Nr. 6607.
E d i k t

Von dem stadtisch - delegilten Bezirksgerichte
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Katharina Kramer
und des Kaspar Sterl« von Vrurmdorf, Vormün,
der dcr minderjahria/n Hclciia Mcnzei, in die exe.
kutive FeildietUtig drr, dem Johann A>iudek von
Î erch gehörigen, im Grundbuche u?n Au^vsperg 5lili
llrb. Nr. 378, Rektif. Nr. 152 vorkommenden,
gerichtlich auf 1059 fl. 30 kr, bewertheten Hubrea»
lität gcwiliiget, und ftien zu deren Vornahme die
drei Feilbiclungslagsatzungen auf den 2«. Ma i , 26.
I uü i und 26. Jul i 1855, jedesmal Vormittag von
9 bis 12 Uhr im Oerichtslokale mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die genannte Realität bei
der Nilten Fcilbietungstagsatzung bei nicht erziel'
tem oder überbotenem Schatzungswerthe auch unter
demselben an den Meistbietenden hintangea/ben
werde.

Dcr Glundbuchsextratt, das AchätzungSpr0'
tokoll und die Lizitationsbeoilignlfse liegcn hitramts
zur Einsicht bereit.

Laibacl! am 22. März l855.

Z^?43, ( s ) ' ' " ^ Nr. 8934.
E d i k t .

Mit Bezugnahme auf das Edikt vom l . T>c'
zembcr «854, Z. 1377, wird bekannt gegeben, daß,
nachdem weder bei der ersten nock bei der zweiten
Feilbietung der Anton Polokar'schen Realität in
linteldupliz ein Kauflustiger erschienen ist, nunmehr
zu dcr dritten, auf den 26. Mai d. I . mit dem
vorigen Anhange bestimmte,, Feilbictung geschritten
werden wird.

K. k. städtisch.delegirles Bezirksgericht Laibach
am 26. April 1855.

3. 744, ( l ) Nr. 9118.
E d i k t .

Das hohe k. k. Landesgericht hat mit Beschluß
vom 21. d. M , Zahl 2620, den Johann Zherne
von Slappe als Verschwender zu erklären befunden,
wornach ihm hiergerichts Johann Skerjanz von Ud<
matb, als Kurator beigegeben worden ist.

K, k. städtisch-dllcgirtes Bezirksgericht Laibach
am 30' April 1855.

Z. 733. ( l ) Nr. 76.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Kronau wild
hicrnit bekannt gemacht:

Es sti über Anlangen des Thomas Krlsta"
von Radmannsdorf, die exekutive Feilbictung dcr,
dem Johann Tarman gehörigen, zu Kroi.au gelcg '̂
ncn , im Orundbuchc Weißcnfcls 5 l̂> Urb Nr. 6 ^
vorkommenden Kaische, im Schätzwerthc voi, lbNft--
wegen dem Thomas Klistan aus dem Verg!"«)«
25. April 1849, Z. 53, schuldiger 101 fi, .20 t -
c. 5. c. bewilliget, und seien hiezu die Termme a«'

den 25. Juni, »
den 23. Jul i ; l655,

und den 27. August! . . . „,
jcdcSmal Vormittags von 9 bib >2 Uhr bn ° ' ^
Gerichte mit dcm Anhange angeordnet, daß
Kaische bei der letzten Feilbietunssstagsatzung ' ^
untcr dtm Sä^tzwelthe hintangcgeben »vclden wl ^

Grundbuchsertrat't. schatzungsproloko ^ , ^
die Lizitationbbedilignisse liegen hicramts zur
ficht vor. , „ März

K. k. Bezirksgericht Kronau am »^
!855.


